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   I. Einführung 

 Falschberatung des VN als exponiertes Schadensersatzrisiko des VR 
 

 Beratungshaftung des VR abhängig vom genutzten Vertriebsweg 
 

 Ausschließlichkeitsvertreter nach wie vor zentraler Bestandteil 
 zahlreicher Vertriebsorganisationen 
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   II. Rechtliche Einordnung des Ausschließlichkeitsvertreters 

 Versicherungsvermittler/ Versicherungsvertreter nach § 59 Abs. 1, 2 VVG 
und § 34 d Abs. 1 S. 1 GewO 
 

 Handelsvertreter nach §§ 92, 84 HGB 
 

 Verpflichtungen des Ausschließlichkeitsvertreters gegenüber VN: 
 

  ○ Beratungs- und Dokumentationspflichten (§§ 61 f. VVG) 
 

  ○ Schadensersatzpflicht (§ 63 VVG) 
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   II. Rechtliche Einordnung des Ausschließlichkeitsvertreters 

 Unterscheidung zwischen zwei Typen von Ausschließlichkeitsvertretern 
 anhand von § 34 d Abs. 4 Nr. 1 GewO: 
 

  ○ Ausschließlichkeitsvertreter i. e. S. (§ 34 d Abs. 4 Nr. 1 Fall 1 GewO) 
  

  ○ Unechter Mehrfachvertreter (§ 34 d Abs. 4 Nr. 1 Fall 2 GewO) 
 

      Problem: „wenn die Versicherungsprodukte  
           nicht in Konkurrenz stehen“ 
     
 Abgrenzung zum echten Mehrfachvertreter und Versicherungsmakler 
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  III. Beratungshaftung des VR im Ausschließlichkeitsvertrieb 
     1. § 6 Abs. 5 VVG 

 In Kraft getreten am 1.1.2008 (VVG-Reform) 
 
 lex specialis zu § 280 Abs. 1 BGB 

 
 Zwei Funktionen: 
 

  ○ Kompensation von Schäden des VN aus unsachgerechter 
      Beratung und Dokumentation 
 

  ○ „Anreiz“ zur korrekten Erfüllung der Beratungs- und 
      Dokumentationspflichten des VR 
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  III. Beratungshaftung des VR im Ausschließlichkeitsvertrieb 
     1. § 6 Abs. 5 VVG 

 Tatbestandsmerkmale: 
 

 ○ Verletzung einer Beratungs- oder Dokumentationspflicht 
     des VR aus § 6 Abs. 1, 2 oder 4 VVG 
 

 ○ Vertretenmüssen des VR nach § 6 Abs. 5 S. 2 VVG 
 

   Eigenes (Organisations-) Verschulden 
 

   Zurechnung fremden Verschuldens, § 278 S. 1 BGB 
 

 ○ Schaden des VN durch Pflichtverletzung 
 
 Rechtsfolge: Schadensersatz 
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  III. Beratungshaftung des VR im Ausschließlichkeitsvertrieb 
     1. § 6 Abs. 5 VVG 

 Problem 1: Statuswechsel des Vertreters zum „Pseudomakler“ 
 (§ 59 Abs. 3 S. 2 VVG) im Rahmen eines Beratungsgesprächs 
 

   Entfall der Pflichten des VR gemäß § 6 Abs. 6 Fall 2 VVG ?  
 
 Problem 2: Statuswechsel des Vertreters zum Versicherungsmakler 
       (§ 59 Abs. 3 S. 1 VVG) im Rahmen eines Beratungsgesprächs 

 

   Entfall der Pflichten des VR gemäß § 6 Abs. 6 Fall 2 VVG ?  

8 Vortrag Neuhaus, 22.03.2012 (DVfVW) 



  III. Beratungshaftung des VR im Ausschließlichkeitsvertrieb 
     2. Haftungsübernahme nach § 34 d Abs. 4 Nr. 2 GewO 

 In Kraft getreten am 22.5.2007 (Neuregelung VersVermR) 
 
 Zwei Funktionen:  
 

  ○ Kompensation des mangelnden Berufshaftpflichtschutzes 
      des Ausschließlichkeitsvertreters 
 

  ○ „Anreiz“ dafür, „dass der Ausschließlichkeitsvertreter hinreichend  
      ausgebildet ist“ (BT-Drs. 16/1935, S. 19 f.) 
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  III. Beratungshaftung des VR im Ausschließlichkeitsvertrieb 
     2. Haftungsübernahme nach § 34 d Abs. 4 Nr. 2 GewO 

 Rechtsnatur: 
 

  ○ Schuldübernahme nach § 415 BGB  
 

  ○ Erfüllungsübernahme nach § 329 BGB  
 

  ○ Gesetzlich angeordneter Schuldbeitritt 
       auf Grund § 34 d Abs. 7 S. 3 GewO  
 
 Rechtsverhältnisse: 
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  III. Beratungshaftung des VR im Ausschließlichkeitsvertrieb 
     2. Haftungsübernahme nach § 34 d Abs. 4 Nr. 2 GewO 

 Reichweite der „uneingeschränkten“ Haftungsübernahme: 
 

o Unbegrenzte Haftungshöhe ?  
 

o Haftung für Vermittlung versicherungsfremder Produkte ?  
 

o Haftung für Vermittlung von Versicherungsprodukten fremder VR ? 
 

  pro: „Gesichtspunkt des Schutzes der Vers.-Nehmer gebietet  
       keine andere Auslegung“, OLG Schleswig, GewA 2010, 357 
 

  contra: v. a. Wortlaut sowie Sinn und Zweck der Norm    
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  III. Beratungshaftung des VR im Ausschließlichkeitsvertrieb 
     2. Haftungsübernahme nach § 34 d Abs. 4 Nr. 2 GewO 

 Regress des VR gegenüber Ausschließlichkeitsvertreter: 
 

o Uneingeschränkte Inanspruchnahme des Vermittlers zulässig, 
denn: 

 

 Haftungsübernahme beinhaltet keine Rechtsschutzfunktion 
wie bei HaftpflichtV 

 

 § 34 d Abs. 4 GewO fordert keinen Selbstbehalt etc. des VR 
 

o Abschluss einer Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 
 durch Ausschließlichkeitsvertreter für Regressfälle sinnvoll 
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  IV. Transfer von Schadensersatzrisiken in bestehende  
        Rückversicherungsverhältnisse ? 

 Definition von Rückversicherung: Versicherung der von einem VR 
übernommenen Gefahr, vgl. § 779 Abs. 1 a. E. HGB a. F. 
 

 VVG nicht anwendbar, vgl. § 209 Fall 1 VVG 
 

 Zweck: Verringerung des bei einem VR („Zedent“) liegenden  
versicherungstechnischen Risikos durch den Rückversicherer („Zessionar“) 

 
 Bezugspunkt der Rückversicherung: „Originalrisiko“ der „Originalpolice“ 
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  IV. Transfer von Schadensersatzrisiken in bestehende  
        Rückversicherungsverhältnisse ? 

   Werden Schadensersatzrisiken aus dem Verhältnis VN  Zedent 
 von einem Rückversicherungsverhältnis erfasst? 
 

 ○ Bei Schadensersatzansprüchen aus verzögerter Schadenbearbeitung 
     nach Gerathewohl (RV, Grundlagen und Praxis, 1. Aufl. 1976, Bd. I, 
     S. 812 ff.) , weil: 
 

         Geschäftsführungsrecht des Zedenten umfasst Schadenregulierung 
 

               Regulierungsbedingter Verzugsschaden Teil der Versicherungsleistung 
 

         Somit grundsätzliche Folgepflicht des Zessionars 
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  IV. Transfer von Schadensersatzrisiken in bestehende  
        Rückversicherungsverhältnisse ? 

 ○ Bei Schadensersatzansprüchen aus fehlerhafter Beratung im Rahmen  
     einer Vermittlungssituation , weil: 
 

   Kein Bestandteil der späteren „Versicherungsleistung“ 
 

   Allenfalls mittelbar mit dem „Originalrisiko“ verknüpft 
 

   Zuordnung bei Nichtabschluss der „Originalpolice“ ? 
 

   Risiko gehört zur Haftpflichtversicherung als Erstversicherung 
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   V. Fazit 

 Ausrichtung der Definition des Ausschließlichkeitsvertreters 
 nunmehr an § 34 d Abs. 4 Nr. 1 GewO 

 
 Haftung des VR für Beratungsverschulden des Vermittlers insbesondere 
 aus § 6 Abs. 5 VVG und durch Haftungsübernahme (§ 34 d Abs. 4 GewO) 

 
 Regress des VR gegen Ausschließlichkeitsvertreter uneingeschränkt 
 möglich und deshalb „Regressversicherung“ des Vermittlers sinnvoll 

 
 Schadensersatzansprüche aus Beratungsverschulden kein Bestandteil der 

Versicherungsleistung der Originalpolice und daher nicht rückversicherbar 
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   Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


